Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Dringliche Mündliche Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 
Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 10. Mai 1968 


Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


1. Abgeordneter Wie beurteilt die Bundesregierung die in Vor- 
Schulte bereitung des „Sternmarsches auf Bonn 11 durch 

das „Kuratorium Notstand der Demokratie 11 
verbreiteten Parolen, daß angeblich unter an- 
derem die Gefahr bestehe, daß morgen die 
Bundesrepublik diktatorisch regiert werde, die 
Bürger zur Rüstungsarbeit dienstverpflichtet, 
Autos beschlagnahmt, Streiks zerschlagen und 
den gewerkschaftlichen Rechten der Boden ent- 
zogen würde? 


2. Abgeordneter Wie stellt sich die Bundesregierung zu der 
Hauser beabsichtigten Notstandsdemonstration, durch 

(Bad Godesberg) die in der Bevölkerung des Bonner Raumes 
Besorgnisse ausgelöst wurden? 


3. Abgeordneter Was hält die Bundesregierung von der Argu- 
Dr. Frerichs mentation der Organisatoren, z. B. der Be- 

hauptung, die Notstandsgesetzgebung werde 
Wegbereiter einer neuen Diktatur sein? 


4. Abgeordnete 

Frau Enseling 


Was ist geschehen, um die Bevölkerung über 
die beabsichtigte Notstandsgesetzgebung auf- 
zuklären? 


Bonn, den 9. Mai 1968 


beantwortet in der 173. Plenarsitzung am 10. Mai 1968 


Drude: Buchdruckerei Peter Meier, 5201 Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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